
Diktat in alter Rechtschreibung 
 
 

1. Mein Vater stellt fest, daß Deine Kündigung Rechtens war.  
 
2. Im großen und ganzen gehe ich nur dann aufs Ganze, wenn mir das große Ganze im 

ganzen als ausreichend wertvoll erscheint.  
 

3. Die Balletttruppe machte eine Schiffahrt. Die Kosten übernahm der Intendant des 
Münchner Ballettheaters. Seine Süßspeisen mußte jeder unter 18jährige / 
Achtzehnjährige jedoch selbst bezahlen. 

 
4. Der Hund, der stets Fleisch fressend vor der Hütte saß, mochte keine 

fleischfressenden Pflanzen. 
 
5. Die Richter sehen es als erwiesen an, daß der Angeklagte unterderhand 

firmeninterne Akten an die Konkurrenz weitergab.  
 

6. Während des gesamten Filmes gilt – das verstehen wir unter Fairneß! – die sogenannte 
Happy Hour, im Verlauf derer sämtliche Hot dogs kostenlos sind. Die Happy Hour 
[auch: Happyhour] endet mit dem Happy-End. 

 
7. Das schlimmste ist, daß er ein No-name-Produkt gekauft hat.  

 
8. Ich versichere in bezug auf diese Sache an Eides Statt, daß alles korrekt lief. 

  
9. Im Null Komma nichts werde ich den Delinquenten fangen und nicht mehr 

laufenlassen.  
 

10. Auch wenn ich momentan noch im dunkeln tappe, wäre es wohl das beste, weiterhin 
mein Bestes zu versuchen und alles Weitere zu verfolgen. Des weiteren will ich mein 
möglichstes tun, alles Mögliche [= alle Möglichkeiten] / alles mögliche [= viel, 
allerlei], ja, wirklich alle Möglichkeiten, in Betracht zu ziehen. 

 
11. Jeder - arm und reich, jung und alt - versucht, seine Schäfchen ins trockene zu 

bringen; doch meistens gelingt dies nur den Reichen. 
 

12. Daß Seen mit ihrem dünnen Eis für Ski- und Eislaufende gefährlich sein können, weiß 
ein jeder. Dessenungeachtet laufen noch heute viele auf solchen Seen Ski und eis. 

 
13. Um so besser ist es, wenn man an demselben Tag schreiben und sich kennenlernen 

kann. 
 

14. Selbst sollte man ruhig bleiben und den Patienten ruhigstellen. 
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